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Ktadt- mW lalwrechtliche D'erlssutharungen.

3- 26/z. (Z) Nr . 1059-
E d i c t .

Von dcm k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird, bekannt gemacht: Es sey von diesem
Gerichte, als Abhandlungsinstanz, nach Franz
und Theresia Wasser, auf Ansuchen des Aloys
Wasser, Vormundes der von den erstgedachten
verstorbenen Wasscr'schen Ehelcuten rückgclas-
scncn Pupillen, do pi-^8. 10. Februar l. I . ,
Exh. Nr. loö^ , in die öffentliche Versteige«
rung des zu dem Nachlasse des Franz Wasser
gehörigen, dem hiesigen ^tadtmagistrate, sub
Rett. Nr. 9 2 1 , dienstbaren Moosterrams am
V l ) ! ^ sammt dem darauf stehenden, ehemals
der k. k. Landwirthschafts-Gcscllschast in Kram
eigenthümlich gewesenen Musterhofe, und dem
Anbaue von 54 Mcrling Korn, im Gesammt-
wcrche pr. n 3 6 ft. M . M . gewilliget, und
hiezu drei Termine, und zwar: auf den 12.
März , 9. April und 7. Mai l. I . i632, je-
desmal um 10 Uhr Vormittags vor diesem
k, k. Etadt- und Landrechte mtt dem Beisätze
ffkstimmtt worden, daß die erwähnte Realität
auch be» der dritten Feildictung nicht unter
dem zum Ausrufsprcise angenommenen Wer-
the pr. l i36 fi. M . M . hintangcgebcn wird.

Wo übrigens den Kaufiusngen frei steht,
die dicßfälligcn Licitatil)nsbcdingniffe in der
dicßlandrcchtlichm Registratur zu dcn gewöhn-
lichen Amtsstundcn einzusehen.

^aibach am 21. Februar i652.

Acnnlichb Verlautbarungen.
Z' ' " ^ ' (2) ^ i Nr . 4507^909. D.

G e t v e i d - L i c n a t i o n . '
Bcl dcm unterzeichneten Verwaltunqsam-

te werden m .>olge Bewilligung der wohllöbl.
k. k. veremtcn myrischcn Cameral - Gcfällen-
^crwa ung folgende Getreidgattungcn, als:

' ^ M e t z e n , 9 Maß Weinen;
' 5 " " ^ M „ Korn ;

96^ . " ^ 7 2 ^ ,, Habcr,
am 1^. März d. ^.,, Vormittags um a Uhr,
im öffentlichen Vn'stcigerungswcge in kleinern
Panhicn oder im Ganzcn^ gegen gleich bare

Bezahlung zum Verkaufe ausgcboten, wozu
hiemit Kaustusiigc eingeladen werden. K. K.
Verwaltungsamt der vereinten Fondsgütcr zu
Michelstalten am 29. Februar 1LZ2.

Z. 267. (5) Nr. 299.
K u n d m a c h u n g .

Bei jedem dcr k. k. Postämter zu Scb«-
nico, Spalato, Ragusa und Cattoro in Ta l -
matien, ist eine Postofficialsstelle mit dem Iah-
rcsgehalte von ^00 fi. gegen Leistung cincr
Ticnstcaution im gleichen Betrage, zu besetzen.

Was in Folge Verordnung der wohllöbl.
k. k. obersten Hof-Postuerwaltung, 660.2b.
v. M . , Zahl' i65o, mit dcm Beifügen zur
allgemcmen Kenntniß gebracht wird, daß Be-
werber um eine dieser Stellen ihre gehörig
documcnUrtcn Gesuche binnen sechs Wochen
bei dcr k. k. Ober - Postverwaltung in Zara
einzureichen, und darin hauptsächlich ihre hin-
reichenden Kenntnisse im Postsache und in der
italienischen Sprache, ihre bisherigen Dienst-
leistungen und ih,ren moralischen Lebenswandel,
dann auch dic Fähigkeit zum Erläge obiger
Dlenstcaution nachzuweisen Haber.

K. K, illyrische Ober - PostVerwaltung
Laibach am 3. März i832.

Z. 27I . (3°) N r / 3 i5 .
K u n d m a c h u n g .

Da in Laibach ncch kcin Flccksicdcr-Ge-
werbe bestchi/ und man solches nach dem Bei-
spiele anderer Provinzial - Hauptstädte einzu-
führen wünscht, so werden Diejenigen, welche
hiczu die erforderlichen Qualitäten und^ cm
beiläufiges Capital von 800 fi. besitzen, auf-
gefordert, slch Hieramts zu melden. ^

Stadt ° Magistrat Laibach am 29. Fe-
bruar ,352. ,

vermischte ^erlaulbarlmgen.
^. 2L3. (2) ^ 2ä N r . / . ^ .

F e i l b i e t u n g s - E d , c t .
Vom Brzltlklicrichll N'pdach wird hier?

mit öffcnillck blkül^t stcn^achl: Es f«re üb,r
Ansuchen dn Anna Eorsch vvn Slopp, n-caen
ihr scknldiqln 63 ß. l/» kr. e. 5. e., die öffentc
liche Fe,lb,«tung der, d«r Margareth Ukmar
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zu Blapp/ eigenthümlichen, daselbst belegenen,
zur Herrschaft Wipbach dienstbaren, und auf
865 fi. M . M . gerichtlich geschätzten Realltäl
t e n , als: l^6 Hübe mtt A n - und Zugehör,
konsc. - N r . 6» , in Slapp , Aecker N3 I ^d in i ,
l ) r2 i6^2) k' i i .r ian^ll, I^iuxg r)ocl Vgg^ic», und
Gemeinanthe l l?0 i i5«!xo, im sxecutlonswege
bewill iget; auch sind hierzu drei Fellbletungs-
Tagsatzungen, nämlich: für den 2. A p r i l / 2.
M a i und i . I u n i d. I . , jedesmal zu denvor-
mittagigen Amtsssunden »., 1.000 Glapo mit
dem Anhange beraumt worden, daß die Reali»
taten bei der ersten und zw?,ren Fe l lbmung
nur um oder über den Echätzungswcrth, bel
der dritten aber auch unter demselben hmtan-
gegebcn werden sollen.

Demnach werden die Kauflustigen hierzu
zu erscheinen eingeladen, und können mma-
tels die Schätzung nebst Verfaufsbcdingmffcn
täglich hieramts einsehen.

Bezirksgericht Wlpbach am 20. Februar
18Z2. ^

Z . 2ä5. (2) . Nr. 4"6.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte dcs herzogthums
Octtschee wird hiemn allgemein vetannl gemachc:
Vs seye auf. Ansuchen dcS Johann Kosler durch
Franz Macher von Kerndorf, «vidcr MlchaelWolf
r>:n Kr^pfenfeld, haus Nr, 29, in die executive
Fellbiecung oer zu F>r̂ vfenf>.'l0 , Haus 5tr. 29, lie»
geneen/ oe>n Mlchacl Wolf gehörigen Realität,
l?egen schulolgen 67) ft. <H. M . c. 3. c., gewllligc,
und es seyen hiezu dlei ZeiivielllligHtagsaoungen,
und zwar: auf den 26. März, 2?. Api l l und
3,(j, Ma» iii5'2 jedesmal Vo rm i t t ag um 9 Uhr,
in I>uco t!ec Realität mN dem Beisaye a i i ^^ lo-
net roorden, 0aß, »renn diese Re^iitäc ,vec»er l?ei
5,'c ersten noch zweiien TclgsHHung über oder um
den gerichtlich erdodcnen <5chäßunaö>vellt) pr. o io st.
C^ 37t, verlauft weiden tonnte, seldc del i>er tclt .
tcn auch unter demselden hilttangcgeben werden
wurde.

Die Llcitatlonsbedin.,n!Ne sind zu den gewöhn«
lichen Amlbliunden in der h«esigen Geli^lölanzle»
einzusehen.

Bejlrlsgcricht Iottschee am 25. Februar iL,)2.

^ . 266. (2) Nr. ^07.
T 0 i c t .

Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums
Gott la)« rrnd hikmu aügemetn bekannt gemacht:
(36 scye auf Ansuchen deS Johann Kosler durch
Franz Mache: vun Kerndorf, rrider ^Icchann Hut.
ter aus Unlcl>i??^endacl), haus Nr. 3, zu hangen
ees vestel̂ ten (Hul^lor /al^s^liUz yerin Hos?ph
Tscducn zu Goufchce , in die executive Feild«etung
bel zu Unter,r,lheliv«<d .5>il) haus Nr. >̂ liegenden,
dem Johann Huttct geho^gen Realität, rregen
schuldigen ^ofi i.t?aler B. Z. c. 5. 0., gewlMgct,
uno ev seycn hiezu ecel Fcül^ictunqsrags^tzun^en, ,
und zsral: ^ i i sen 27. März , ^ üpctt. 26.

M a i »832, fedesmal Vormittags um 9 Uhr, m
I.aco der Realität mlt dem Beisätze angeordnet
worden-, daß, wenn diese Realität weder bei der
ersien noch zweiten Taqsayuna ü^er oder um den
gericktlich elhobenen SHä^ungöwerth pr. »72 f i .
O. M . versauft werden tonnte, selbe bei der orit.
ten auch unter demselren hintangegebcn irerden
würde.

Die Licitationöbedingmssc sind zu den gerro'bn«
lichen Amtssiunoen in der hiesigen Gcrichtötanzlti
einzusehen.

Beziltsgericht Gotische« am 20. Februar iL32.

s . 26^. (3) Nr. ,10.
E d i c t .

Non dem vereinten Bczilssgerlchte zu Rad«
mannsrors. cilS Adhandwngb > Instanz, ro,rd be«
tannl q«m.,ckt: (Zs haben alle Jene, welche auf
den Nachlah des am l/». November i65 i ^u Sa«
draaa verslolbenen Ganzhü^lels, Iobann Pclilsch,
als (Klben oder Gläuoi^er Ä»'.fprüÄ)e zu machen
gl'denlcn loicbe bei eer auf den 20. März d. ^ . ,
Boinnttcigs urn »a Vl!)l, vor diesem Gerichte an«
steoldncten Tac^s^hung so qewift anzumelden, rr-idr»-
gens sie dle Folgcn 5cS §. 8,4 d. O. H. »ur sich
felost zuzuschreiben haden weroen.

Verenitcs Bezirlsgecicht Radmannsoorf am
i5. I änn l r «652.

Z. 277. (3) aä N r . 2 7 1 . ^
F e l l b i c t u n g s - E d i c t . W

V o m Be;l> es ' berichte Wlpbach wird öft
fentllch bekannt gemahr: Es seye dle über
Ansuchen des Herrn I o h i n n Carl Rosmann,
wegen »hm schuldigen 3 i u a ft. «. «« ^ ? bi»
wl l l lget , und am 5a, Jänner d. I . nicht ab-
gehaltene drltie executive Feilbictung der,
dem Joseph V^ ' l k von »3rscll clgenthümlick,
zur p fa rvgü l l iü'pbach, U ib . 5tr . 2 l , dicn»,
baren l j ^ , Hübe, dann aller zur Herrschaft
Wipbach eindlencnden UeberlandS' und berg-
rechlllck^n Nca lüa ten , welche gerichtlich «uf
7955 st. M . M . geschätzt sind, rcassumut, und
hiezu dte Tagsatzung für den Z i . März d. I , ,
zu l)»'n lil)rm!nä,g>gkn Ämtsstunden in dieser
G.ru'dtskanzley mit dem Anhange bestimnn
worden; daß dle Realitäten auch u t n n dem
S^atzungswerch? an den Melst.' und Lchthtt«
tendon zugeschlagen werden. H l ^ z u .werden,
d',? Kauflustigem zu erscheinen cmacladcn, und
können dle Schätzung ncb'5 Vcrt^ufebcdlngs
Nissen tagllch hleramts einsehen.

Bezn-ks-Gerlchr Wlpbach am lc>. Februar
, 9 3 2 .

Z. 262. (5) I . Nr. 7^-
<Z d i e t.

Von dem Bezirks. Oerichlü der Grafschaft
A'icrsperg wir!» hiemit bct^nul qemacht: Os sco
zur OcfÄlschung des Vermögens- ui:0 Schulden'
stanyeö nach dem zu Glohratlchna am 20. 3lo-
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«ember v. I . ohne Testament mtt Rücklassung
nnnderjähriger Kinder verstorbenen i j2 Hublers und
Herrschaft Wcißensteiner Unterthans, Mathlas
^oderschey, «tne Tagsahunq auf den 23. März
d. I . , ä Uhr Fluh vor diesem Gerichte anbe-
raumt wocoen, wozu alle Jene, welche au§ was
immer für einemRechlsgrunde an desscn Verlassen-
schaft einen Anspruch zu machen gedenken, und
welche in dessen Verlaßmasse irgend was schulden,
so gewiß zu erscheinen baden, als widrlgens die
Elstern die sie nach §. 3z^ a. b. O. B. neff^dcn
nachcheiligen Folgen sich fcldst zuschreiben müh'
ten, gegen tie Lchtern aber sogleich im Rechts»
»vege furgegangen werden würde.

Bezirts. Gericht der Grafschaft Auerfperg am
7. Februai iä52.

Z. 278. ( ) ) " ^ N r . 717.
E d i c t .

V o n dem Bczn'ksgerlckte Rupcrtshof zu
Neustadil, w>rd allgemein bckonnt grmachi: Es
habe über Ansuchen deß hochlöbllchen k. k«
S t a d t - und ^andrechts zu Laibach, clclo. i g .
Februar i 8 3 2 , Zahl 1197 , zur Erfoischung
des iOchulbenstand^'s nach der am l 3 . I u n l
i L I l allyier ve<-storbcnen Frau M a r i a Anna
Gräf inn von Paradalser, die Tagsatzung auf
d«r. 2^ . März l. I . , Vormi t tags l'on 9 bis 12
U h r , oor diesem rcqutr>lten Bezirksgerichte an-
beraums. Wovon nun sämmtliche Verlaßglau-
b'ger bei dem Anhange des §. 6 1 ^ b. G. B .
und mli dcm Bemnken in Kenntniß gesetzt wer-
den, daß sie sich blshm mit den nöthigen Be-
helfen .zur rechtsgültigen Erwnsung chrer F»r-,
derungen und Ansprüche zu versehen wlffcn
werden.

Beznks-GlrlHt Rupertshof zu Neustadt!
am 2g. Februar i3Z2.

3- 270. ( I ) Nr. 256-

H e b a m m e n - S t e l l e zu ve rgeben .

^ r . t ^ " ^ " Bezttksobrigkeit der k. f. Staais-
d ^ / ^ ^ " ' ^ ' l i ln ber hauprgemeinde Stttlck,

^ ' ' ^ G ?u?e '^ ' l ichen, auS der BeznlScasse zahl-
^l^e zu T ^ 7 " ll. .erbunoene hebammen-

h. l te?"uKen"^en^a7/^N^ 'U er-

::rl^e^zU7^^^^^.s^

^^c^^Nen."" ' " n'" ^unlNt
Aezutsodc.aleit Staatöherrichaft Sittich den

27, Februar ,Lc,2. . "

Z. 265. (5) _ . I . Nr. 33.
E d i c t .

Von dem Bezirks . Gerichte der Herrschaft
Wcirclderg n>rb hiemit besannt gemacht: G^ fz.̂
übe» Ansuchen der Margareth ^ t l u h Von St2n«
L«n, ln dit executive Ieühiktung o n , dem Is«

scph Srruß von Stangen gehörigen, der löbl- Gül t
Stangen, 5ul) Rect. Nr. »43, zinsbaren halben
Freosaßhube, fo w,e der,hm abgcpfändeten Fcihr«
nlsse, l^cgen schuloigen 2^0 si. M . M . ger.'llliget
worocn, uno zu diesem Snde drei Termine, a ls :
auf den 27. Ievcuar, 26. März und 24. April
l. I . , jederzeit Vormittags um 10 Uhr, in I^oco
Stangen mir tem Beisaoe angeordnet worden,
daß, FaNS selbe oder ein ooec der andere Gegen»
stand weder bei der ersten noch zweiten Licitalion
nicht um den SchäyungspleiS, bci der dritten,
auch unter demselben binlangegeben werden rvür»
de. Die Kauflustigen werten zur zahlreichen lZr«
schcinung mit dem Beisahe eingeladen, daß die
Llc!tc>tl0!',6l)ctina,s>!sse täglich in dieser Amtstanz»
ley elngcsebtn werden sonnen.

Bezirks. Gelicht Weixelbelg am 20. Jänner

A n m e r k u n g . Bei der ersten Licitation ge«
sbad lern Anbot.

Z. 275. (3) Nr. 40^».
F e i l b i e t u n g s - E d i c t .

Bon cem vereinten Bcziltsgerichte Michel«
statten zu Kraindulg wird d«emit bekannt gemacht:
Og sey üder Ansuchen trs Herrn Dr. lDolak, als
Jacob Werl'hlfche», Verl^h ^ Curators in die öffent»
liche Feildietung des, zum gedachten Verlasse ge»
böcig gewesenen Ackers ulvi-ngla niivi», wegen von
dem^ctt.dcr, Ic>bannP,c,Proin!g, nicht zugehaltenen
Licitalionsbetliignifien ^ewilNget, und deren Vor-
nahme uui den 22. Mär , i. I . , Vormittags urn
9 Ud l , im Octe Bickendorf mit dem Beisatze an»
beraumt wucden, dc,ß der besagte Acker, wenn
solcher um den frühern Zrstchungöbctrag pr. 267 st.
(Z. M . a» Mann nicht gebracht wilden foNte,
auch unter demselben hintangegeben werden würde.

Wozu die Kaussliebhaber mit dem Anhange
zu erscheinen eingelaccn werden, daß die Lici«
tationsbedingniffe täglich in hiesiger Genchtstanz«
le» eingesehen werden tonnen.

^ Vereintes Bezittö-Gericht Michelstätten zu
K^aindurg den 24. Februar lU3Z.

Z. 27^. (3) Nr. 263.
F c i l d i e t u n g s Z E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte Michel«
statten zu Kraindurg wjld hiemit bekannt gemacht:
SS seo über Ansuchen des Herrn D r . Oblak, als
Iacod Werlih'schen Verlaß.SuratorS in oie öffent.
liche Velsici^runs dls zur besagten Verlahmafsa
geholig geircsenen Ackerantheils s^ocina 5vavel^Ä,
weqen von dem Eisteher, Franz Kelschitfck/ n,chl zu«
gehaltenen ^ahlungsfrlsien deS Me,stdotes vr.
, h l ft. gcwill^ct, und j,u deren Vornahme die
Tagfayung auf den 22. März l. I . , Vormittags
um 9 Uhr, im Orte Bil5entott mit dem Ne,.
sahe'anberaumt worden, dah der gedachte Acker/
wenn solckcr um den Orstehungsbetrag pr. ,9^ st,
niHt an V^ann gebracht werden solUe, auch unter
denftü'en hinta!?aeqeden irerden würde,.

Wozu dii K.iuftliebhadcr mit dem Anhange
zu clsUenicn cingeladen weiden, dah die Lici.
tülionsbcdinftnisse täglich in hiesiger Gerichlötanz'
ley eingesehen :v<sden tonnen.

Vereintes Bezirks«Gericht Michelstätten zu
Kraindurg den 2a. Februar lL3Z.



Z. 25i. (3) — 136 —

G r o ß e L o t t e r i e .
Seine k. k. Majestät geruheten allergnadigst, dem Eigenthümer der zwei großen und

sehr bedeutenden Herrschaften

in Gallizien, die allerhöchste Bewilligung zu ertheilen, solche durch eine Lotterie aus-
spielen zu dürfen, deren Ausführung oas^k. k. privil. Großhandlungshaus H a m m e r

ê  K a r i s übernommen hat.

Bei dieser g r o ß e n , äußerst r e i t zvo l l en L o t t e r i e wer-
den gewonnen:

4 3 , tt 0 0
Stück k. k. v o l l w i c h t i g e D u c a t e n i n G o l d ,

u n d

Gulden 2 N ft , l> N tt Wien. Wahr.
^ A l s A b l ö s u n g w e r d e n d e m G e w i n n e r

3 tt , 0 0 0
Stück k. k. vollwichtige effective Ducaten angeboten.

Jeder Abnehmer von f ü n f Losen erhält in den ersten drei Monattn

ein rothes Gewinnst-Freylos
unentgeldlich, ausgenommen, daß solche bereits früher vergriffen wann.
— Diese rothen Gewinnstfreilose genießen den besondern Vorthei l , daß ^
nicht nur jedes derselben

allerwenigstens zehn Gulden W. W. gewmnen mus^
jondern daß solche auch jedenfalls sichere , eigends für dieselben bestimmte
Treffer von fi. W . W . 10000, W00, 1500, 1000, 500, 100 :c. erhal-
ten und überdem in der Hauptziehung auf den Haupttreffer von 30009
Ducaten und auf Gewinnste von 5000, 1000,500, 300, 100Ducatcn)c.
mitspielen.

Das unterzeichnete Großhandlungshaus schmeichelt sich, daß
auch diese besonders reich ausgestattete Lotterie jenen Beifall des theilnch-
menden Publicums sinden w i rd , welcher deffen früheren Ausspielungen
stets in so reichem Maße zu Theil wurde, und enthält sich daher um so
mehr jeder Anpreisung , da die vlelen Vortheile derselben bei gefälliger
Durchsicht des Spielplans glänzend hervorleuchten werden.

Das Los kostet 5 Gulden Conv. Münze.
Wien , am 28. Februar 18^2.

H Hammer cl Karis.
I n wenig Tagen werden von dieser Ausspülung Lose zu haben

seyn, bei F e r d i n a n d I o s . S c h m i d t ,
am Co^Zreßplah, Nr. 28, ;um Mohven, in ,cmcw

Verschleiß-Gi^ölbc>


